
Manchmal, zugegebenermaßen nicht sonderlich häufig, aber doch
hin und wieder findet sich sogar in einer ganz normalen Werbung sehr
Tiefsinniges: So verkündet aktuell ein großes Telekommunikations-
unternehmen: „Drück Mama nicht weg. Drück Mama lieber fest.“
Und man ist tatsächlich bewegt – ja, auch weil am Sonntag Muttertag
ist. Doch dieses Nachdenken darüber, wie man eigentlich seine zwi-
schenmenschlichen Beziehungen in einer zunehmend überreizten
und vollgestopften Lebenswirklichkeit gestalten möchte, treibt einen
dann doch nachhaltig um. Über das pure Datum 10. Mai hinaus. Und
eines ist ja klar: Hat man erst einmal angefangen mit diesem Nachden-

ken, ist man schon unterwegs und zwar auf dem Weg dahin, das Zwi-
schenmenschliche vielleicht doch ein wenig anders zu bewerten und
zu gewichten. Hin zu der Erkenntnis, das es manchmal nur ein paar
Worte benötigt, um aufkeimende Einsamkeiten zu bekämpfen. Nix
Großes eigentlich – und gerade deshalb so oft vergessen: Was man
umso schmerzhafter wahrnimmt, in dem man selbst rutscht in die Rol-
le der enttäuschten Mutter. Oder natürlich auch des enttäuschten Va-
ters. Tja, alle werden mal alt. Und nein, dies ist jetzt kein platter, abge-
droschener„Boomer-Spruch“. Es ist schlichtundergreifenddieWahr-
heit, weiß ... JENSWAGNER, CVD SACHSENMEDIEN

HALLO WOCHENENDE!

Hauptsache, jemand hilft ...
TITELGESCHICHTE: In Leipzig rettet eine App Leben – sie alarmiert Ersthelfer, die bei Herz-Kreislauf-Stillständen
schneller als der Rettungsdienst eingreifen können / Mehr als 1500 FREIWILLIGE sind schon registriert
LEIPZIG. Enikö Orbán ist eine
Lebensretterin. 16 Jahre lang hat
sie als Krankenschwester auf der
Intensivstation (ITS) am Klinikum
St. Georg gearbeitet, war dort
unter anderem pflegerische
Transplantationsbeauftragte.
Seit letztem Jahr kämpft sie in
einer etwas anderen Rolle gegen
den Tod.

Im Januar 2025 hat die Stadt
Leipzig die „Region der Lebens-
retter“ gestartet: Ehrenamtliche
Ersthelfer werden über eine spe-
zielle App zu bestimmten Einsät-
zen gerufen, wenn sie sich in der
Nähe eines abgesetzten Notrufs
aufhalten. Sie können dann mit
der Reanimation beginnen, be-
vor der Rettungsdienst vor Ort
ist. Denn: Bei einem Herz-Kreis-
lauf-Stillstand zählt jede Minute
im Kampf ums Überleben oder
um bleibende Schäden zu ver-
meiden.

AUSGEWEITET NACH LEIPZIG

Der Verein„Region der Lebens-
retter“hatte sein System in
einem Pilotprojekt in Freiburg/
Breisgau getestet, dann vor al-
lem Gebiete in Baden-Württem-
berg erschlossen sowie in Sach-
sen die Leitstellenbereiche Dres-
den/Elbland und Ostsachsen.

Enikö Orbán las davon und
fand die Idee gut. Als das Projekt
dann in Leipzig aufs Gleis ge-
setzt wurde, war klar, dass sie
mitmachen will. Dabei arbeitet
sie seit 2019 nicht mehr in der
Klinik; Orbán ist heute Leiterin
der Deutschen Heilpraktiker-
schule in Leipzig.

Den Qualifikationscheck
meisterte sie problemlos; ihre
langjährige Krankenhaus-Erfah-
rung kommt ihr bis heute bei
den Ersthelfer-Einsätzen zugute.
„Sobald sich die App meldet,
weiß ich, was ich zu tun habe.
Das schenkt mir in dieser Situa-
tion Sicherheit und innere Ruhe
– selbst nach all der Zeit, in der
ich nicht mehr auf ITS arbeite
undesnichtmehrmein tägliches
Brot ist.“

Innerhalb des ersten Jahres
konnten in der Stadt Leipzig

mehr als 1500 Ersthelfer gewon-
nen werden, die bislang zusam-
men zu über 200 Einsätzen aus-
gerückt sind. Enikö Orbán wur-
de bislang zehnmal alarmiert.

Das funktioniert so: Sofern sie
sich nicht abmeldet, wird ihr
Handy per GPS geortet. Wenn es
einen potenziellen Herz-Kreis-
lauf-Stillstand in ihrem Umkreis
gibt, erklingt ein nicht zu über-
hörendes Signal. Die 46-Jährige
kann den Einsatz dann entwe-
der annehmen oder ablehnen.
Sagt sie zu, erscheint die genaue
Adresse im Display, und es geht
los. Eine kleine Tasche steht im-
mer griffbereit – auf der Arbeit

im Zentrum oder zu Hause in
Gohlis. Die meisten Rufe kamen
in den vergangenen Monaten
aus dem Leipziger Norden. Zu-
letzt meldete sich die App am 5.
März. „Ich war schon im Feier-
abendmodus und hatte einen
Jogginganzug an, ich bin sofort
los.“

Fünf Minuten benötigte sie bis
zum Einsatzort – eine Topzeit,
die Leben retten kann. Und was
sagen die Angehörigen, wenn
nach dem Notruf als Erstes kein
Sanitäter vor der Tür steht, son-
dern eine Frau im Sofa-Outfit?
„Die registrieren gar nicht, wer
da reinkommt“, erzählt Enikö
Orbán, „denen ist bloß wichtig,

dass da wer ist, der hilft.“ Das ist
der zentrale Punkt: dass über-
haupt jemand etwas macht
nach einem Herz-Kreislauf-Still-
stand. Und zwar so schnell wie
möglich. Enikö Orbán hat wäh-
rend ihrer Klinikzeit beides
schon erlebt: die 45-Jährige, der
niemand half, bis der Rettungs-
dienst nach zehn Minuten kam,
und die nur mit schweren blei-
benden Schäden überlebte. Und
den 75-Jährigen, bei dem ein
Passant sofort mit der Reanima-
tion begann und der seinen
Herzinfarkt am Ende gut über-
standen hat. Dasselbe Gesche-
hen, zwei Reaktionen und ein

riesiger Unterschied in den Kon-
sequenzen.

„Ich habe immer das Gefühl,
dass ich gegen den Tod kämp-
fe“, bringt es Enikö Orbán auf
den Punkt, „es ist ein wenig wie
ein Wettkampf.“ Ein Wett-
kampf, den man aber natürlich
erst einmal annehmen muss.

Das hat auch Florian Garlet
getan. Er ist ausgebildeter Kran-
kenpflegehelfer, war jahrelang
bei der Freiwilligen Feuerwehr
Leipzig-Ost und engagiert sich
ehrenamtlich im Katastrophen-
schutz bei den Maltesern.
Hauptberuflich arbeitet der 26-
Jährige als Disponent für den Be-
reitschaftsdienst bei der Kassen-

ärztlichen Vereinigung Sachsen
(KVS). Dort hätten sich viele Kol-
legen für die App registrieren
lassen. Der Reudnitzer erinnert
sich noch gut an eine Reanima-
tion, zu der er im vergangenen
Sommer in die Nachbarschaft
gerufen wurde. „Ich war erst et-
was erschrocken, weil die Pa-
tientin noch recht jung war.“

Florian Garlet kam fast zeit-
gleich mit dem Rettungsdienst
an, aber das war gut so: „Bei
einer Reanimation ist Manpow-
er wichtig.“ Wiederbelebung
strengt an, je mehr Leute zum
Abwechseln da sind, umso bes-
ser. Während Garlet sich gleich
um die Herzdruckmassage küm-
merte, legten die Sanitäter einen
Zugang, kümmerten sich um die
Beatmung, lösten ihn dann ab.

DANKBARKEIT ALS LOHN

Enikö Orbán sind viele Reanima-
tionen aus ihrem Berufsleben in
Erinnerung geblieben. Wenn es
gut geht, braucht sie keinen be-
sonderen Lohn. Aber die Dank-
barkeit der Angehörigen ist et-
was, das hängen bleibt. Nach
den ehrenamtlichen Einsätzen
werden die Ersthelfer jedes Mal
kontaktiert und bekommen psy-
chologische Unterstützung an-
geboten. „Wir wissen ja vorher
nie, in welche Situationen wir
reinkommen“, erklärt Enikö Or-
bán, „aber es wird sich um uns
gekümmert.“

In etwa einem Drittel aller bis-
herigen Ersthelfer-Einsätze in
Leipzig waren diese vor dem Ret-
tungsdienst zur Stelle. „Das ist
schon mal sehr gut, aber hier
gibt es noch Luft nach oben“,
sagt Dr. Ralph Schröder, ärztli-
cher Leiter des Leipziger Ret-
tungsdienstes. „Durch die Erhö-
hung der Anzahl potenzieller
Ersthelfer kann die Quote weiter
verbessert werden, damit wir
mehr Menschen mit einem
Herz-Kreislauf-Stillstand noch
schneller erreichen.“

Für die Stadt Leipzig sollen
deutlich mehr als 2000 Ersthel-
fer gewonnen werden, sagt
Schröder. „Wir werden den Pro-

zess der Bewerbung und Rekru-
tierung weiter intensivieren. Ins-
besondere erhoffen wir uns eine
größere Beteiligung aus Klini-
ken, Arztpraxen und weiteren
Einrichtungen des Gesundheits-
wesens.“ Zudem soll die stadt-
weite Erfassung von Automati-
sierten Externen Defibrilatoren
(AED) weiter vorangetrieben
werden, damit die Ersthelfer die-
se möglichst oft mit in den Ein-
satz bringen können.

Florian Garlet und Enikö Or-
bán wünschen sich, dass mehr
Menschen ihre Scheu ablegen,
wenn um sie herum jemand Hil-
fe benötigt. „Man kann nichts
falsch machen“, sagt die Kran-
kenschwester, „es sei denn,man
macht gar nichts.“ Ängste lie-
ßen sich gut mit einem Erste-Hil-
fe-Kurs abbauen. B.MEINE

2 Infos:
www.regionderlebensretter.de

„Ich war erst etwas erschrocken, weil die Patientin noch recht
jung war“: Im vergangenen Sommer wurde Florian Garlet per App
zu einer Reanimation gerufen. Foto: André Kempner
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Tel. 0341/4 01 40 82, 4 250 513/514
Weidenweg 5, 04249 Leipzig, www.umzug-kraus.de

Wir sammeln Ihre Bücher & Belletrisik
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Tel. 0177 / 5011744
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E-Mail: dele-service@online.de
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gestern zu sein.

Individuelle
Erdbestattungen.

STANDORTE IN LEIPZIG:

Zentrale Waldbaurstr. 2a
Leipziger Str. 58
Gohliser Str. 22

Plovdiver Str. 36

www.bestattungsdienst-hoensch.de

Telefon 0341.244 144
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Anruf genügt! Henry Bogk | Tel.: 0341-91858931 | www.beräumungen-leipzig.de
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RALLYEFEELING PUR FÜR CABRIOS UND COUPÉS
ALLER BAUJAHRE – OLDTIMER ERWÜNSCHT

STRECKE & ABLAUF Ein-Tages Rallye mit einer ca. 250 km langen Strecke über
idyllische Nebenstraßen u.a. im Erzgebirge und Tschechien » spannende Wertungsprüfungen,

herrliche Natur und beeindruckende Sehenswürdigkeiten

START+ZIEL Kurort Oberwiesenthal am Fichtelberg

LEISTUNGEN Rallye-Unterlagen, ganztägige Verpflegung, Abendveranstaltung
inkl. Siegerehrung im AHORN Hotel Oberwiesenthal am Fichtelberg

HOCHWERTIGE PREISE u.a. zwei Armbanduhren aus dem
Hause Mühle Glashütte – Zusätzlich Hauptpreis in der Oldtimerwertung

NENNGELD Fahrzeug mit zwei Personen – 699 €

WWW.CC-RALLYE-SACHSEN.DE
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JETZT ANMELDEN!
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Treppenlifte

www.minova-lift.de

0800- 55 33 112
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Neu oder

gebraucht

Sehr preiswert

kostenfrei

Fensterputzer f. Whg., Haus u.
Gewerbe. ‡ 0162/2750359
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